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ANGEDACHT

„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ – Andacht 

zur Jahreslosung 2020

Liebe Leserinnen und Leser,

ich sitze im Wartezimmer. Heute sollen die 

Untersuchungsergebnisse da sein. Was bringen sie? 

Wird alles gut werden? Ich beginne zu zweifeln. 

Was, wenn es schlimmer ist als erwartet? Ich sehe 

schon alles zerbrechen… Dabei müsste ich es ja 

eigentlich besser wissen: Egal, ob ich gesund oder krank bin – ich kann nie tiefer 

fallen als in Gottes Hand. Doch ich zweifle an Gottes Güte und am Leben.

Jedem von uns wird es schon mal so gegangen sein. Es kann ja so viel passieren: 

Schwere Krankheiten, Unglück, Leid. Schnell rechnen wir mit dem Schlimmsten. 

Und ja, es kann ja auch wirklich schlimm sein.

Wenn es dann doch nicht so schlimm kommt, ärgere ich mich. Ja, ich bin von 

meinem Kleinglauben enttäuscht. Doch dann tröstet mich dieser Satz aus dem 

Markusevangelium, den der Vater eines kranken Kindes Jesus entgegen ruft: „Ich 

glaube; hilf meinem Unglauben.“ (Mk 9,24) Wir alle sind kleingläubig; immer 

wieder. Und wir haben ja auch allen Grund dazu: Das Leben lehrt uns, dass es sie 

eben doch gibt – die schlimmen Diagnosen, die schweren Schicksalsschläge.

In beiden Fällen kann dieser Satz aber ein Trost sein: Weil ich weiß, Jesus hält zu 

mir – auch wenn mein Glaube schwach ist. Und er hat auch dann noch 

Möglichkeiten, wenn alle menschlichen Möglichkeiten an ein Ende kommen. 

Gott sei Dank!

So grüßt Sie herzlich 

Ihr Pfarrer Markus Risch     
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Nachruf Ebba Schüle

Am 14. Dezember verstarb Ebba Schüle-Freytag von Loringhoven aus 

Buchholz im Alter von 80 Jahren.

Ebba war ein echtes gemeindliches „Netzwerk“: Im Seniorenfrauenkreis 

war sie über viele Jahre nicht nur engagiert, sondern jemand, der 

gestaltete. Vielen Gemeindegliedern war sie auch als treues Mitglied 

unseres Besuchsdienstes bekannt. Praktisch jeden Sonntag war sie im 

Gottesdienst – wenn sie nicht gerade eine ihre vielen Freundschaften im 

In- und Ausland pflegte. Vier Jahre lang war sie zudem Mitglied des 

Presbyteriums.

Am 27. Dezember hielten wir die Trauerfeier in „ihrer“ Buchholzer Kirche. 

Vielen wurde dabei deutlich: Hier verlässt uns jemand, der sich um 

unzählige Menschen gekümmert hat und treu zu denen stand, die ihre 

Hilfe brauchten. Aber wir wissen sie nun in der Hand unseres Gottes 

geborgen. Das Wort über der Traueranzeige wird jetzt für sie wahr 

werden: „Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens 

geben.“ (Offenbarung 2,10) Die Krone ewigen Lebens – sie ist Ebba nun 

verheißen!

In dankbarer Verbundenheit 

Markus Risch, Pfarrer
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FRÜHJAHRSSAMMLUNG DER AKTION DIREKTHILFE

Der Arbeitskreis Direkthilfe der katholischen Pfarrgemeinden Rhens, Spay, Brey, 

Waldesch, Buchholz und Moselweiß sowie der evangelischen Kirchengemeinden 

Koblenz-Mitte, Boppard und Emmelshausen-Pfalzfeld startet wieder einen  

Hilfstransport. In den letzten 31 Jahren haben wir mit 1.668 Tonnen Hilfsgütern  

in 139 LKW Ladungen notleidende Menschen unterstützt und dabei rund 500.000 

km zurückgelegt. Bitte legen Sie auch die nächsten Kilometer gemeinsam mit uns 

zurück, um Menschen in ihrem Heimatland eine Perspektive zu geben.

Wir möchten helfen mit:

-Damen-, Herren- und Kinderbekleidung, warme Unterwäsche, bitte sauber und    

tragbar

-Schuhe, bitte sauber und paarweise gebündelt

-Decken, Bettwäsche, Schlafsäcke und Handtücher

-Schulranzen und Schulmaterialien

-Fahrräder, Kinderwagen

-Kurzwaren, Stoff, Handarbeitsartikel

-Nähmaschinen

-Matratzen

-Heizlüfter, Wasserkocher, keine anderen Elektrogeräte!

-Teppiche

-Brillen

-Rollstühle, Rollatoren, Gehhilfen

-Hygieneartikel: Seife, Zahnpasta, Zahnbürsten, Shampoo, Duschzeug, 

Waschpulver, Desinfektionsmittel, Windeln.
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Kuscheltiere dürfen wir nicht mitnehmen! 

Kinderbücher (keine sonst!) werden für eine andere Aktion in Buchholz gern 

angenommen.

Gesammelt wird in 

Buchholz: Samstag, 29.2.2020 von 10-13 Uhr im Pfarrsaal der katholischen 

Kirche

Spay: Freitag, 20.3.2020 von 15-18 Uhr im Pfarrheim

Brey: Freitag, 20.3.2020 von 15-18 Uhr im Bürgerhaus

Moselweiß: Freitag, 20.3.2020 von 14-17 Uhr in der Kirche

Rhens: Samstag, 21.3.2020 von 10-12.30 Uhr in der Schule

Waldesch: Samstag, 21.3.2020 von 10-12 Uhr in der Kirche

Geldspenden zur Deckung der Dieselkosten und Zollgebühren und zur 

Finanzierung des Busses erbitten wir auf eines unserer Konten:

Aktion Direkthilfe über Katholische Kirchengemeinde Rhens

Sparkasse Koblenz   DE16 5705 0120 0115 4298 96 

Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück  DE81 5609 0000 0504 0452 65
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JAHRESRÜCKBLICK 

2019 war ein gutes Jahr für die Aktion Direkthilfe. Wir haben es mit 

unermüdlichen Helfern und treuen Spendern geschafft, das Projekt ambulante 

Arztpraxis für den ländlichen Raum von Kiew innerhalb eines Jahres 

abzuschließen.

Im Jahr 2018 lernten wir unseren Fahrer in Kiew, Oleg kennen, der unsere Fahrer 

tief beeindruckte. Oleg  hat dort eine Organisation gegründet, in der Ärzte und 

medizinisches Fachpersonal an ihren freien Tagen ehrenamtlich und für die 

Bedürftigen und Binnenflüchtlinge kostenlos arbeiten. Sein Plan war, im 

ländlichen Umfeld von Kiew einen Krankenwagen als ambulante Arztpraxis 

einzusetzen und mit einem kleineren Bus die Ärzte und medizinisches Gerät zu 

transportieren und Zubringerdienste zu leisten.

Die Resonanz auf unseren Spendenaufruf zur Realisierung dieses Plans  war 

überwältigend. So konnten wir im Frühjahr einen Krankenwagen kaufen. Obwohl 

er frisch durch die Inspektion und über den TÜV gekommen war, blieb er bei der 

Überführung kurz vor der polnischen Grenze liegen. Es war nur eine Düse 

verstopft, aber dies war nicht leicht zu erkennen. So musste der Krankenwagen 

erst beim Händler noch einmal inspiziert werden. Dann  musste er ganz schnell in 

die Ukraine überführt werden, sonst wären die Ausfuhrpapiere verfallen und die 

aufwendige Beantragung  wäre erneut angefallen. Ruth und Hanspeter Hartmann 

fuhren zum zweiten Mal innerhalb von zweieinhalb Wochen nach Kiew. 

Inzwischen ist der Krankenwagen als mobile Arztpraxis und als 

Krankentransporter im Dienst. Viele arme, alte und kranke Menschen aus 

entlegenen Dörfern bekommen so in diesem Land ohne Krankenversicherung die 

Möglichkeit zu einem Arztbesuch.

Im Herbst konnten wir nach intensiver Suche einen Ford Transit  erwerben. Er hat 

17 Sitze und wurde bisher für Behindertentransporte eingesetzt. Wir haben ihn 

beim Herbsttransport mit überführt. Neben der Anschaffung des Krankenwagens 

und des  Ford Transit haben wir in diesem Jahr 6 Hilfstransporte durchgeführt. 

Unsere Partner vor Ort sind  in Kiew die Organisation von Oleg in 
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Zusammenarbeit mit der Caritas. In Czernovitz arbeiten wir  weiterhin zusammen 

mit Ludwig und der Kolpingfamilie sowie dem Roten Kreuz. Auffällig war, dass wir 

in diesem Jahr außergewöhnlich viel medizinisches Gerät gespendet bekamen, 

welches in der Ukraine eine sinnvolle Zweitverwendung findet.

Unsere Fahrer waren im Frühjahr Hanspeter Hartmann, Achim Borchers, Mario 

Pleyer und Josef Kammerschen. Begleitet wurden sie von Annika Borchers und 

Ruth Hartmann. Im Herbst fuhren Edi Riepert, Mario Pleyer, Achim Borchers, 

Robert Theis und Hanspeter Hartmann. Beim Sammeln für einen Hilfstransport  

sind in 6 Gemeinden rund 180 Personen beteiligt.

Noch etwas zur Statistik:

Seit 1988 haben wir 139 LKW Ladungen mit 1.668.000 kg Hilfsgütern zu 

notleidenden Menschen gebracht und dabei rund 500.000 km zurückgelegt. 

Diesen langen Weg konnten wir nur gemeinsam gehen. Wir bedanken uns 

herzlich bei allen fleißigen Helfern und treuen Spendern. Nur  gemeinsam mit 

Ihnen ist es dem Arbeitskreis Direkthilfe möglich, hilfsbedürftigen Menschen in 

ihrer Heimat  ein etwas lebenswertes Leben zu ermöglichen.

Im Namen des Arbeitskreises Direkthilfe bedanken wir uns sehr herzlich für Ihre 

Hilfe und Ihre Spenden im vergangenen Jahr. Bitte  bleiben Sie uns auch in 

Zukunft gewogen.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest  und ein glückliches 2020.

Für den Arbeitskreis Direkthilfe

Gisela Alt und Ruth Hartmann
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HUNSRÜCK-GOSPEL-FAMILY LÄUTET WEIHNACHTEN EIN

Konzerte in Kastellaun und Emmelshausen vor vollem Haus

Kastellaun/Emmelshausen - Mit stehendem Applaus belohnte das Publikum die 

Sängerinnen und Sänger der Hunsrück-Gospel-Family anlässlich ihrer beiden 

mitreißenden weihnachtlichen Konzerte in Kastellaun und Emmelshausen. Die 

Veranstaltungen in den evangelischen Kirchen waren jeweils bis auf den letzten 

Platz gefüllt. 

Dabei umfasste das Programm nicht nur bekannte Gospelsongs, sondern 

variierte zwischen ganz verschiedenen Stilrichtungen. Beginnend mit modernen 

Spirituals wie „I am here“ und „Have you heard“ spannte der Chor den Bogen von

populären adventlichen Liedern wie „Marys Boychild“ und  „Mary did you know“ 

bis hin zu J.S. Bachs „Ich steh an deiner Krippen hier“ oder „Es wird nicht immer 

dunkel sein“, einem traditionellen englischen, von Manfred Siebald ins Deutsche 

übersetzten Weihnachtslied. Bei den afrikanischen Liedern „Akekho Ofana“ und 

„Baba Yetu“ sowie dem Shanty „My Lighthouse“ mit Conni Ruzicka am 

Akkordeon hielt es die Zuhörer nicht mehr auf den Sitzen. 

Mit vollem Körpereinsatz lotste Dirigentin Antje Blacker ihren Chor gekonnt 

durch alle stilistischen Strömungen und musikalischen Herausforderungen .

Als Solisten begeisterten Thomas Grings, Nicole Mühlbauer, Holger Nick, Kira 

Röber, Anke Theis sowie Sandra und Frank Schneider.

Ein beeindruckendes Highlight des Abends war der Auftritt der jungen  

Musikgruppe „SchokoladenSaite“ mit der gefühlvollen Ballade „Breath of 

heaven“ von Amy Grant.

Professionell unterstützt wurde der Chor von den ambitionierten Musikern 

Stefan Gras (E-Piano), Jürgen Schnier (u.a. Bassgitarre) , Sascha Smart 

(Schlagzeug), Alfred Rosanka (Hammond-Orgel), Hannah Ney (Gitarre), Felix Nick 

(Cajon), Lena Ruzicka (Geige) und Hannah Ruzicka (Cello) sowie Tontechniker 

Torsten Röber.  
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Die Zuhörer waren sichtlich begeistert von der Darbietung und entließen die 

Hunsrück-Gospel-Family erst nach mehreren Zugaben. Die Begeisterung zeigte 

sich auch in der Spendenbereitschaft des Publikums: Der Erlös von 2.670 Euro

wird je zur  Hälfte in die weitere Chorarbeit sowie in den Wiederaufbau des 

Klosters Rimitz (Râmeț) in Rumänien fließen, das nach einem Brand im Juli 2019 

zu großen Teilen zerstört wurde. Das Kloster, in dem zurzeit noch ca. 80 Nonnen 

leben, wurde 1999 von der Hunsrück-Gospel-Family anlässlich einer Konzertreise 

durch Ungarn und Rumänien besucht. Nach wie vor bestehen Kontakte zu dem 

Kloster in Transsilvanien, das sich für soziale Arbeit und Unterstützung von 

Heimkindern in der Region engagiert. 

Lisa Lauderbach
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REVIVAL PFALZFELDER MÜTTERKREIS VON 1987/88

Seit einiger Zeit gibt es mehrere  gut besuchte Krabbelgruppen in unserer 

Gemeinde – geleitet von unserer Familiendiakonin Ulrike Gottlieb. Eine davon 

findet im Pfalzfelder Gemeindehaus statt. Es kommt vor, dass ich 

montagvormittags eher zufällig dort etwas zu erledigen habe, und unversehens 

finde ich mich wieder in einer munteren Runde von Eltern und Krabbelkindern, 

die mich herzlich zum Verweilen einladen. Wie schön, dass nun die nächste 

Generation die Gelegenheit findet und nutzt, in einer solchen Runde Kraft zu 

schöpfen für den oft anstrengenden Alltag mit kleinen Kindern, ins Gespräch zu 

kommen mit anderen Eltern über Erziehung und Beziehung und einen Ort zu 

haben, wo ihre Kinder sich begegnen können.

Dass die Teilnahme an einer Krabbelgruppe prägend sein kann für viele weitere 

Jahre und die Beziehungen und Freundschaften, die in einer solchen Gruppe 

entstehen, für Eltern und Kinder von großer Bedeutung sind, das können  die 

Frauen und die inzwischen erwachsenen Kinder bezeugen, die vor über 30 Jahren 

zum Pfalzfelder Mutter-Kind-Kreis gehörten. Damals haben wir uns noch bei den 

Einzelnen zu Hause getroffen - öfter auch abends ohne Kinder, weil wir in 

Pfalzfeld noch kein Gemeindehaus hatten. Es gab in diesen Jahren auch mehrere 

Familienfreizeiten, die uns in guter Erinnerung sind und uns weiter 

zusammengeschweißt haben. 
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Ab und an sehen sich manche von uns zufällig, und sofort ist die alte 

Verbundenheit wieder da. Immer wieder kommt dann auch der Gedanke: Wir 

müssten uns mal wieder treffen…

Genau das wollen wir jetzt einmal tun.

Alle, die 1987/88 den damaligen Mutter-Kind-Kreis mitbegründet haben, oder 

kurz danach dazugestoßen sind, sind herzlich eingeladen, zu einem 

Kaffeetrinken zu kommen.

Termin: Freitag, 28. Februar 2020, 16  Uhr 

Ort: Evangelisches Pfarrhaus, Kirchweg 4, Pfalzfeld (wie seinerzeit bei unserem 

ersten Treffen) 

Es wäre schön, wenn Ihr bis zum 26. Februar 2020 Bescheid gebt, wenn Ihr 

kommen wollt. 

Meldet Euch – wie damals - bei Silke Dübbelde, Tel. 06746 343

TAIZÉ-GOTTESDIENST IN PFALZFELD

Sonntag, 9. Februar, 17 Uhr, Evangelische Kirche

(schon ab 16.15 Uhr: mehrstimmiges Ansingen der Lieder!)

Nach dem gelungenen Taizégottesdienst in Buchholz mit Markus Risch gibt es 

eine Fortsetzung in Pfalzfeld, diesmal mit anschließendem gemeinsamem 

Abendessen nach dem Motto „Jeder bringt etwas Essbares mit“. Weitere Infos 

bei Pfarrer Dübbelde, Tel. 06746 343.
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… DER PROBELAUF BEGINNT!

Herzliche Einladung an alle, die einmal im Monat in Gemeinschaft essen 

möchten!

Es hat sich für die ersten drei Male ein Team gefunden, das an folgenden Tagen 

jeweils ein schmackhaftes Essen selbst zubereiten wird:

Mittwoch, 5. Februar, 11. März und 22. April         

jeweils um 12 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Pfalzfeld, Kirchweg 2.

Menschen jeden Alters aus der Umgebung sind herzlich eingeladen. Der 

Richtpreis für ein Essen wird 6 Euro betragen. Kinder bezahlen nur die Hälfte! 

Bitte meldet Euch spätestens am Samstag davor an, damit wir entsprechend 

einkaufen können,  und zwar am liebsten per E-Mail  unter 

johannes.duebbelde@freenet.de oder aber telefonisch unter 06746 343.

Kommt zahlreich, damit die Sache auch nach April weitergehen kann!  Wir freuen 

uns auf Euch!

Euer Vorbereitungsteam 

Renate Amon, Doris Donell, Anke Theiß, Silke und Johannes Dübbelde
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WELTGEBETSTAG DER FRAUEN

„Steh auf und geh!“ so lautet das Motto des diesjährigen Weltgebetstages.

Frauen aus Simbabwe haben den Gottesdienst für uns in diesem Jahr vorbereitet.

Simbabwe ist ein Land mit bewegter Geschichte. Viele Kämpfe muss das Volk 
überstehen, um zu leben. Das Großreich Simbabwe war bekannt für Elfenbein, 
Gold, Kupfer und Diamanten. Zudem war es sehr fruchtbar. Doch genau diese 
Schätze führten dazu, dass das Land britische Kolonie wurde. Der ausdauernde 
Kampf der Simbabwer und Simbabwerinnen führte 1980 zur Unabhängigkeit. Der 
Präsident Robert Mugabe führte das Land autoritär und wurde erst 2018 
abgesetzt. Seit dem Jahr 2000 leidet die Bevölkerung unter einer 
Wirtschaftskrise. Auch der Klimawandel hinterlässt seine Spuren in dem Land im 
südlichen Afrika: Durch den Tropensturm „Idai“ starben rund 300 Menschen in 
Simbabwe, Tausende haben alles verloren, Straßen und Gebäude in der 
betroffenen Region sind komplett zerstört.

Christinnen aus Simbabwe haben den Gottesdienst zum Weltgebetstag 2020 
verfasst. Die zentrale Bibelstelle ist die „Heilung des Kranken am Teich von 
Bethesda“ (Johannes 5, 2 – 9 a). Darin befähigt Jesus einen Menschen gesund zu 
werden, indem er etwas tut für die Veränderung, die Gott ihm anbietet. Diese 
Aufforderung gilt Allen. Damit auch wir fähig werden etwas für die Veränderung 
zu tun, rufen die Frauen aus Simbabwe uns zu: „Steh auf, nimm deine Matte und 
geh!“ (Quelle: www.weltgebetstag.de)

Petra Kollmar
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Wir feiern Gottesdienste zum Weltgebetstag in ökumenischer Gemeinschaft 

am Freitag den 06. März 2019

- um 15.00 Uhr in Herschwiesen in der Pfarrkirche St. Pankratius

- um 16.00 Uhr in Emmelshausen in der Pfarrkirche St.  Hildegard                              

- um 18.00 Uhr in Pfaffenheck in der katholischen Kirche St. Nikolaus

- um 18.00 Uhr in Nörtershausen im Pfarrheim 

UNTERWEGS AUF DEM MOSEL-CAMINO

Es sind noch Plätze frei!
Vom 29. Juni bis zum 03. Juli 2020 wird eine Pilgergruppe den "Jakobsweg vor 
der Haustüre" nutzen und von Koblenz-Stolzenfels nach Bernkastel-Kues 
unterwegs sein. Trotz der Nähe zur Heimat werden wir an der Mosel in Hotels 
übernachten. Das Gepäck wird von Unterkunft zu Unterkunft transportiert, so 
dass nur ein Tagesrucksack getragen werden muss. Jede/r Pilger/in bestimmt das 
Tempo selbst. Wer nicht alleine unterwegs sein möchte, findet Anschluss; 
wer Wegstrecken alleine zurücklegen möchte, hat dazu ebenfalls die Möglichkeit. 
Wem der Weg zu weit ist, der darf auch mal ein Taxi zur Hilfe nehmen. 
Übernachtet wird in Doppelzimmern. Ein Flyer ist im Pfarrbüro oder per Mail von 
Petra.kollmar@bgv-trier.de erhältlich.
Weitere Informationen gibt gerne

Petra Kollmar
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GEMEINDEFREIZEIT VOM 10. BIS 19. OKTOBER (HERBSTFERIEN)

Wer möchte mit auf die Gemeindefreizeit in Dahme in Brandenburg in der Nähe
unserer Partnergemeinde fahren? Besonders Menschen, die gerne singen, sind 
herzlich dazu eingeladen, denn wir werden unter anderem  mit der Luckauer 
Kantorei zusammen musizieren und das Eingeübte zu Gehör bringen. Aber auch 
„Nichtsänger“ werden zu ihrem Recht kommen. Ein längerer Artikel zu unserem 
Vorhaben findet sich im Gemeindebrief für Dezember 2019/Januar 2020, S. 23 
und 24. Diesen findet Ihr auch im Internet auf der Website unserer 
Kirchengemeinde (https://evangelisch-im-vorderhunsrueck.de, Stichwort unsere 
Gemeinde/ Gemeindebrief).

Inzwischen ist die Freizeit schon zur Hälfte belegt. 

Es lohnt sich also sich bald anzumelden. Wer 

gerne weitere Informationen hätte, wende sich 

telefonisch oder per Mail an Pfarrer  Johannes 

Dübbelde (johannes.duebbelde@freenet.de, Tel. 

06746 343) 

Anmeldeschluss für die Freizeit ist der                 

31. März 2020.  Entgegen den Informationen im 

letzten Gemeindebrief wird ein erstes Vortreffen

erst nach Ende der Anmeldefrist voraussichtlich 

im April stattfinden. Die angemeldeten 

Teilnehmer/Innen erfahren diesen Termin 

rechtzeitig.  

Foto: Dorfkirche Goßmar in unserer langjährigen Partnergemeinde, der wir  in 

den Tagen der Freizeit wieder begegnen werden. 
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FREUD UND LEID IN DER GEMEINDE
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Liebe Gemeinde!

Am 1. März wählen die evangelischen 

Gemeinden im Rheinland ihre 

Presbyterien neu. Auch in unserer 

Gemeinde wird es Wahlen geben – 14 

Plätze für Ehrenamtliche, die unsere 

Gemeinde gemeinsam mit den Mitarbeitenden-Vertretern und Pfarrern die 

nächsten vier Jahre leiten werden. Zur Kandidatur haben sich 17 Menschen 

bereit erklärt – wir werden also eine echte Wahl haben! 

In dieser Wahl werden wir erstmals in allen Gemeindebezirken aus einer

gemeinsame Liste wählen. Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich auf 

den folgenden Seiten vor; daneben stellen sich auch die beiden Kandidaten für 

die beiden Mitarbeitenden-Presbyter-Stellen vor. 

Wahlberechtigt sind alle konfirmierten Gemeindeglieder sowie die nicht-

konfirmierten Mitglieder ab 16 Jahre. Gewählt werden kann am 1. März im 

Anschluss an die vier Sonntagsgottesdienste (in Badenhard, Buchholz, 

Emmelshausen und Pfalzfeld ist dann jeweils für zwei Stunden das Wahllokal 

geöffnet). Außerdem ist es im Falle der Verhinderung auch möglich, seine 

Stimme per Briefwahl abzugeben (Näheres dazu im Wahlbrief, der Ihnen in 

einigen Wochen zugehen wird.) 

Die Einführung des neuen Presbyteriums und die Verabschiedung des alten wird 

am 29. März im Gottesdienst in Emmelshausen sein. 

Bitte beteiligen Sie sich an der Wahl! Es ist großartig, dass wir alle gemeinsam 

über die Leitung unserer Gemeinde entscheiden dürfen.

Im Namen des Presbyteriums

Markus Risch, Pfarrer  
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Mein Name ist Dr. Carl-Andreas Abitz,

ich wohne in Udenhausen, bin 64 Jahre alt 

und verheiratet.

Persönliches:

Ich bin Diplom-Agraringenieur und seit 

einem Jahr Rentner. Unserem 

Presbyterium gehöre ich seit 2004 an, die letzten sechs Jahre als 

stellvertretender Vorsitzender. Seit 2005 vertrete ich unsere Gemeinde als 

gewähltes Mitglied der Kreissynode Koblenz.

Was mir wichtig ist:

Mir ist wichtig, dass wir weiterhin eine lebendige, einladende Gemeinde sind und  

Menschen für unseren Glauben begeistern können. 

Die kommenden Jahre werden geprägt sein durch geringer werdende finanzielle 

und voraussichtlich auch personelle Mittel. Dies darf aber meines Erachtens die 

grundlegenden kirchlichen Aufgaben und das Gemeindeleben nicht 

beeinträchtigen, damit sich auch weiterhin alle Generationen und alle 

Gemeindebereiche in unserer Kirche zuhause fühlen. 

Dieses Ziel vor Augen haben wir uns im letzten Jahr im Presbyterium Gedanken 

über effektivere, bereichsübergreifende Strukturen gemacht und erste Schritte 

umgesetzt. 

Die Arbeit im Presbyterium bereitet mir viel Freude, und ich würde mich gern 

auch in Zukunft für unsere Gemeinde engagieren.
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Erika Bergmann, Boppard OT Buchholz

Hausfrau

Persönliches:

geboren 1951, seit 1982 wohnhaft in Buchholz, 

Mutter von zwei erwachsenen Töchtern und Oma von 

mittlerweile vier Enkelkindern; begeisterte Hausfrau 

und mehr als 20 Jahre regelmäßige ehrenamtliche 

Betreuerin von Tageskindern;  seit 1996 im hiesigen Presbyterium 

Was mir wichtig ist:

Die Kinder- und Jugendarbeit war und ist mir ein großes Anliegen. Ich habe 25 

Jahre von evangelischer Seite die Sternsingeraktion begleitet und unterstützt, bin 

im Besuchsdienstkreis tätig, habe mit viel Freude und Engagement die 

Gemeindefeste organisiert ( z.B. als Höhepunkt das Luther-Fest 2017) und bin es 

gewohnt, mich selbstverständlich bei allen Angelegenheiten, die Kirche und 

Gemeinde betreffen, einzubringen bzw. bei deren Durchführung aktiv 

mitzuwirken.

Ich freue mich, die mir gegebenen Möglichkeiten mit Gottes Hilfe auch weiterhin 

in die Gemeindearbeit einbringen zu können.
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Mein Name ist Erwin Brück. Ich bin 71 Jahre, Rentner und 

Opa von zwei Enkelkindern.

Persönliches:

Ich bin verheiratet,  habe drei erwachsene Kinder und 

lebe mit meiner Frau Maria in Badenhard. 

Was mir wichtig ist… 

Neben meiner Tätigkeit als Küster in Badenhard bin ich 

seit 2014 Mitarbeiterpresbyter und möchte weiterhin die 

Zukunft in unserer Kirchengemeinde mitgestalten.

Frank Diercks,   

56283 Halsenbach, Informatiker

Persönliches:

Ich lebe in einer festen Beziehung, habe 

einen erwachsenen Sohn und treibe 

gerne Sport. 

Was mir wichtig ist… 

Von 2014 bis 2017 habe ich den Gemeindebrief mitgestaltet. Im 

Besuchsdienstkreis habe ich mich auch schon engagiert. Zurzeit betreue ich die 

EDV des Gemeindebüros.

Ich möchte gerne weiterhin Mitglied des Presbyteriums sein, weil mir die 

Weiterentwicklung unserer Gemeinde besonders am Herzen liegt.
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Mein Name ist Marlies Frölich, ich wohne in

Nörtershausen im Waldblick 10 mit meinem 

Mann Walter und unseren Haustieren. Ich bin 67 

Jahre alt, Rentnerin und habe als Sozialpädagogin 

mit Menschen in jedem Lebensalter gearbeitet 

und sie begleitet. 

Persönliches: 

Wir leben Ökumene in unserem katholischen Dorf 

und verteilen dort den Gemeindebrief, auch im 

Antoniuskapellchen. In unserem Alltag stärken mein  Mann und ich uns beim 

Frühstück mit Gottes Wort und zum Sonntag gehört für uns der Live-

Gottesdienst. Wir leben gerne in der Natur und mit den Jahreszeiten und helfen 

mit, Gottes gute Schöpfung zu bewahren. Die Musik und die Lieder sind für mich 

Lebensbegleiter in schönen wie auch in schweren Tagen. 

Was mir wichtig ist…

Sollte ich gewählt werden, würde ich mich für lebendige Gottesdienste einsetzen. 

Ich würde in den Gremien fragen, was würde Jesus sagen und tun. Ich möchte 

das Evangelium bezeugen und Gott bei allem um seine Hilfe und um seinen 

Segen bitten und ihn gemeinsam loben: "Alte mit den Jungen sollen loben den 

Namen des Herrn. Halleluja. "   EG 338
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Mein Name ist Gertrud Gaede. 

Ich wohne in Lingerhahn. Ich bin 68 Jahre, Witwe, 

habe 2 Söhne, 2 Schwiegertöchter und   2 

Enkelkinder. Als kaufmännische Angestellte arbeite 

ich seit über 30 Jahren in Kastellaun bei der Firma 

Henrich in der Buchhaltung. 

Persönliches:

Meine Hobbys sind Lesen und Wandern. Im Betreuungsverein der Diakonie 

Simmern engagiere ich mich als ehrenamtliche Mitarbeiterin. Seit 2016 bin ich 

Mitglied im Presbyterium und in verschiedenen Ausschüssen.

Was mir wichtig ist:

„Getrennt denken, gemeinsam handeln!“ - mit Gottes Hilfe ist es uns gelungen 

unsere Projekte umzusetzen. Es macht mir Freude mich einzubringen und die 

Zukunft der Gemeinde mitzugestalten. Es ist mir ein Anliegen, unsere 

Kirchengemeinde über die Gottesdienste hinaus für Jung und Alt zu öffnen und 

konfessionsübergreifend zu einem Ort der Begegnung zu machen. 
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Mike Garmhausen, ich lebe in Buchholz und 

bin von Beruf Diplom-Sozialpädagoge.

Persönliches:

Ich bin verheiratet, habe drei Töchter und 

bereits einen Enkelsohn. Mein Engagement für

Kinder und Jugendliche, für die Bewahrung der 

Schöpfung und die Stärkung des Gemeinwohls 

beruht auf meiner religiösen Überzeugung der 

christlichen Nächstenliebe. 

In meiner Freizeit imkere ich, auch ehrenamtlich in der 

Ganztagsnachmittagsbetreuung mit Schülern der Gesamtschule unserer 

Gemeinde, denn mir ist klar geworden, dass jeder Verantwortung übernehmen 

muss, wenn wir ein lebenswertes Leben auf unserer Erde erhalten wollen.

Was mir wichtig ist:

Als ehrenamtlicher Jugend- und Familienbeauftragter der Gemeinde Boppard-

Buchholz ist es mir ein Anliegen, mich für die Interessen von Familien und 

besonders von Kindern und Jugendlichen einzusetzen. Hier sehe ich durch 

vielseitige Vernetzung in die Kommune, in Vereine und Verbände gute 

Möglichkeiten der Verknüpfung meiner ehrenamtlichen gemeinwohlorientierten 

Arbeit zum Presbyterium. 

Ein mir wichtiges Projekt, das ich gerne in unsere Gemeinde einbringen möchte, 

ist das „ökumenische Imkern im Blühstreifen des Herrn“. Die Ökumene ist mir in 

meinem Glauben wichtig, denn nur gemeinsam sind wir stark. 

Seit einigen Jahren nehme ich in ökumenischem Rahmen an der sehr 

erfolgreichen Sternsingeraktion der Gemeinde teil, was mir viel Freude bereitet 

und ich gerne weiterentwickeln möchte.
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Mein Name ist Ulrike Gottlieb. Ich lebe mit 

meiner Familie in Gondershausen. 

Persönliches: 

Ich bin als Familiendiakonin unserer Gemeinde 

angestellt, leite hier erfolgreich mehrere 

Eltern-Kind-Kreise und berate sowie begleite 

die Eltern in allen Lebensfragen. Darüber 

hinaus führe ich mit den Pfarrern 

Krabbelgottesdienste durch.

Ehrenamtlich engagiere ich mich im Kindergottesdienst, dem Lektorendienst und 

gestalte Familiengottesdienste mit.

Was mir wichtig ist:

2012 wurde ich als Mitglied des Presbyteriums berufen. Im Presbyterium steht 

für mich die Entwicklung der Gemeindearbeit im Vordergrund. Es ist mir wichtig, 

unsere Arbeit so lebendig und verständlich zu gestalten, dass wir weiterhin an 

einer vertrauten und liebevollen Gemeinschaft bauen, in der jeder eine Heimat 

findet und das Wort Gottes für alle hörbar und erfahrbar gemacht wird. 

Insbesondere liegt mir am Herzen, unsere Kirchengemeinde auch einladend für 

Kinder und Jugendliche zu gestalten.
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Barbara Grunenberg, Boppard-Buchholz,

Richterin  

Persönliches:

Verheiratet, 2 Kinder (5 und 10 Jahre)

Hobbies: Unternehmungen mit der Familie, 

Schwimmen, Singen im Chor

Was mir wichtig ist… 

Ich bin in dieser Gemeinde aufgewachsen und habe mich in ihr immer 

willkommen gefühlt. Ich möchte nun gerne auch mit dazu beitragen, dass es 

anderen Menschen ebenso geht. Es ist mir wichtig, dass unsere Gemeinde ein 

Ort der Begegnung für Menschen aller Generationen ist. Ein Teil  meiner Familie 

ist katholisch, die Ökumene ist mir daher ein Herzensanliegen.
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Mein Name ist Claudia Hanner. Ich bin 49 Jahre 

alt, bin verheiratet und habe gemeinsam mit 

meinem Mann 4 Kinder. Die Älteste ist 24, dann   

2 16-Jährige und einen 11-Jährigen.

Persönliches:

Als Pastorentochter habe ich schon sehr früh in 

der Kirche mitgearbeitet. Ich habe in den Jahren 

Jugendgruppen, Teenkreise, Jungschar und 

Kindergottesdienste organisiert und geleitet. Nun 

bin ich schon seit 15 Jahren hier im 

Kindergottesdienst tätig.

Was mir wichtig ist…

Es ist für mich eine Berufung Kindern die Geschichten der Bibel und unseren 

Glauben an Christus nahezubringen, denn sie sind die Zukunft unserer Kirche.

Ich habe für mich erkannt, dass nicht nur das Gestalten ein wichtiger Teil der 

Arbeit ist, sondern auch das Verwalten. Dies ist eine große Herausforderung, 

damit Kirche heutzutage noch funktioniert. Seit 4 Jahren bin ich im Presbyterium 

tätig und habe dort meinen Platz gefunden. Gestalten und mit den 

Mitgeschwistern verwalten - meine Herzensangelegenheit und meine Berufung.
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Mein Name ist Holger Jost.

Ich wohne in Utzenhain. Nach meiner 

langjährigen Selbstständigkeit als 

Malermeister bin ich seit einem Jahr 

Rentner.

Persönliches:

Mit meiner Frau bin ich seit 40 Jahren 

verheiratet. Zusammen haben wir zwei 

erwachsene Kinder, einen Sohn und eine Tochter. Sie sind beide verheiratet und 

haben 1 Kind. In meiner Freizeit gehe ich gerne wandern, besonders in den 

Bergen. Nebenher arbeite ich gerne mit Holz.

Was mir wichtig ist:

In meinem Ehrenamt als Presbyter liegt mir die konstruktive Zusammenarbeit mit 

anderen Presbyterkollegen am Herzen, um die Ziele im Sinne der ev. 

Kirchengemeinde und deren Mitgliedern umzusetzen. Jetzt, da ich Rentner bin, 

möchte ich meine Energie dafür einsetzen, in verschiedenen Mitarbeitergruppen 

diese Ziele zu erreichen. Außerdem möchte ich in Gesprächen mit 

Gemeindegliedern durch überzeugende Argumente das Interesse  wecken, 

wieder häufiger an den (noch) regelmäßig stattfindenden Gottesdiensten 

teilzunehmen.
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Mein Name ist Martina Klawonn,

ich bin 61 Jahre alt und wohne in 

Hungenroth. 

Persönliches:

Ich arbeite bei einem Landkreis in der 

Abteilung Kinder, Jugend und Familie. Ich 

bin verheiratet, habe zwei erwachsene Kinder und zwei Enkel, durch die ich auch 

die Probleme und Interessen junger Familien wieder hautnah erlebe.

Ich bin seit 1992 Mitglied unseres Presbyteriums und seit 2004 voll 

stimmberechtigtes Mitglied im Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises. In 

unserer Gemeinde war ich bisher Mitglied im gemeinsamen Jugendausschuss mit 

der Kirchengemeinde Vierthäler,  im Finanzausschuss und im Personalausschuss.

Was mir wichtig ist:

Ich bin bereit, meine in diesen Gremien gewonnenen Erfahrungen weiter für 

unsere Gemeinde einzusetzen und in guter Gemeinsamkeit die in den nächsten 

vier Jahren anstehenden bedeutenden Veränderungen mit zu gestalten, unter 

anderem nach der Pensionierung unseres langjährigen Pfarrers Johannes 

Dübbelde. Erfreulicherweise gehören zu unserer Gemeinde viele junge Familien, 

weshalb ich die Fortsetzung der diakonischen Arbeit in diesem Bereich für 

wichtig halte.
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Ich heiße Marina Knieling und wohne in 

Pfaffenheck. Seit 30 Jahren bin ich als 

Verwaltungsbeamtin tätig und war zuvor 

Buchhändlerin.

Persönliches:

Ich bin verheiratet und habe mit meinem 

Mann eine gemeinsame Tochter. Wenn es die 

Zeit erlaubt, lese ich und zwar noch richtig 

„Old School“ ein gedrucktes Buch. Gerne bin ich in der Natur und genieße 

Spaziergänge mit meinem Mann und dem Hund. Ich bin unternehmenslustig und 

kontaktfreudig. Seit mehreren Jahren bin ich mit Freude Lektorin in der 

Gemeinde und ordinierte Prädikantin. Zudem leite ich den Bibelkreis in der 

Gemeinde. Mit anderen über das, was Gott uns in unser Leben hinein zu sagen 

hat, nachzudenken, dies alles macht mir sehr viel Freude.

Was mir wichtig ist… 

Ich halte das Presbyterium für eine sehr wichtige Instanz in unserer Kirche. Gerne 

möchte ich daran mitarbeiten, dass es als Leitungsorgan der Gemeinde in der 

Öffentlichkeit wahr- und ernstgenommen wird. Durch meinen ehrenamtlichen 

Dienst in der Gemeinde habe ich stets Kontakt zu Gemeindegliedern. So möchte 

ich Bedürfnisse und Anregungen aus der Gemeinde ins Presbyterium tragen. 
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Ich heiße Barbara Knoke und wohne 

gemeinsam mit meinem Mann und unseren 

drei Kindern in Buchholz. 

Persönliches:

Von Beruf bin ich Förderschullehrerin und 

arbeite an einer Schule mit dem 

Förderschwerpunkt ganzheitliche 

Entwicklung.

Was mir wichtig ist:

Im letzten Sommer habe ich die Unterrichtserlaubnis für Religionsunterricht 

erworben und bin seit ca. 10 Jahren im Kindergottesdienstteam aktiv. Daher liegt 

ein Schwerpunkt für mich darin, Glauben und Kirche mit Kindern zu erleben. 

Darüber hinaus würde ich mich aber sehr freuen, das Gemeindeleben aus der 

Perspektive des Presbyteriums aktiv mitzugestalten. 
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Karin Korn-Forsch, Buchholz,           

Krankenschwester

Persönliches:

Verheiratet, 3 Kinder

Was mir wichtig ist:

Ich bin neugierig auf die Institution Kirche in unserer 

Gemeinde, um einen Einblick in die verschiedenen 

Verantwortungsebenen und Tätigkeiten im Hintergrund zu bekommen. 

Entsprechend würde ich mich mit meiner Meinung und meinem Wissen gerne 

zur Unterstützung aktiv beteiligen.

Gabriele Kuder, 56283 Ney, Auszubildende zur

Exam. Altenpflegerin

Persönliches:

55 Jahre alt, verheiratet, eine Tochter, zwei 

Enkelkinder und zwei Hunde. naturverbunden, gehe 

gerne tanzen und wandern. verbringe gerne die Zeit 

mit der Familie und Freunden 

Was mir wichtig ist:

Ich bin seit 8 Jahren im Presbyterium. die Gemeinde 

wächst und die Aufgaben sind vielfältig. Daran 

möchte ich teilhaben, Entscheidungen zum Wohle der Gemeinde treffen. Neues 

planen und entdecken, Kirche für alle Generationen ausrichten.   
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Jürgen Nickel, Emmelshausen, Postbeamter 

a.D., 65 Jahre 

Seit 1988 Mitglied unseres Presbyteriums und  

Finanzkirchmeister der Gemeinde

Persönliches:

Ich bin verheiratet. Wir haben zwei erwachsene 

Kinder. Meine Hobbys sind: Spazieren gehen, 

Schach spielen und Musik hören.

Was mir wichtig ist:

Die Gemeinde voranzubringen, Gottesdienste 

mitzugestalten, Jugendarbeit, Thomasmesse 

oder wo man gebraucht wird.

Mein Name ist Thomas Siemon, ich bin 57 

Jahre alt, verheiratet und Vater von 2 

Kindern.

Persönliches:

Geboren wurde ich in Freiberg, Sachsen. 

Kurz nach der Wende bin ich in den 

Hunsrück gekommen und fühle mich seit 30 

Jahren hier zu Hause.

Was ist mir wichtig:

Ich bin seit 4 Jahren Mitglied des Presbyteriums und würde  gerne weiter aktiv 

bei der Gestaltung des Gemeindelebens mitwirken.
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Dr. Markus Wolfram, 55 Jahre, 

verheiratet. Seit 2013 wohne ich mit 

meiner Frau und den beiden Töchtern in 

Emmelshausen. 

Persönliches: 

Als Maschinenbauingenieur arbeite ich 

bei der Bomag in der Entwicklung von 

Verdichtungsmaschinen.  Seit 2016 bin ich 

Mitglied im Presbyterium. 

Was mir wichtig ist:

Mir ist es wichtig, in der Gemeinde die Botschaft des Evangeliums lebendig zu 

halten und außerhalb der Gemeinde für die Fragen und Herausforderungen der 

Zeit auf eben dieses Evangelium hinzuweisen. Dafür möchte ich mit dem 

Presbyterium und den Pfarrern die nötigen Voraussetzungen für die Gemeinde 

gestalten.
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LESEECKE

Der schöne Augenblick

Lektüre zwischen den Jahren

Insel Verlag, 

ISBN 978-3-458-36423-8  5,-- Euro

„Nicht der Tage erinnert man sich“, heißt es bei Cesare Pavese, „sondern der 

Augenblicke.“

So beginnt der Klappentext in dem kleinen Büchlein, welches ich Ihnen diesmal 

wärmstens empfehlen möchte.

Der Insel Verlag bringt jedes Jahr für die Zeit „zwischen den Jahren“ eine Lektüre 

heraus, die eine Sammlung von literarischen Texten unter einem bestimmten 

Motto enthält. 

Die Reihe der „Lektüre zwischen den Jahren“ gibt es seit 1980 und wer ein 

kleines, aber literarisch wertvolles Kleinod verschenken möchte, macht hier 

nichts verkehrt. Gedacht ist dieses Büchlein als sinnvolle Beschäftigung eben 

zwischen den Jahren, wenn das Weihnachtsfest vorbei ist und Silvester noch 

nicht begonnen hat. Aber man kann es natürlich jederzeit zur Hand nehmen.

Die aktuelle Ausgabe widmet sich den schönen Augenblicken. 

Um Ihnen Geschmack auf die Lektüre zu machen, einen Auszug aus Antoine de 

Saint-Exupéry „Das Wesentliche hat meistens kein Gewicht“:

„Die echten Wunder kommen ohne großes Aufheben daher! Die wesentlichen 
Ereignisse sind schlicht! …In diesem Fall war das Wesentliche offenbar nur ein 

Lächeln. …Dies hier nahm uns auf fabelhafte Weise die Angst vor der Gegenwart. 

Es schenkte uns Sicherheit, Hoffnung und Frieden.“

Viel Freude und ein segensreiches Lesejahr

Marina Knieling
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Gemeindebüro

Öffnungszeiten:

montags, mittwochs und freitags

9
00

-12
00

Marion Braun, Brigitte Becker

Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen

Telefon: 06747 7320

Fax: 06747 952818

E-Mail: emmelshausen@ekir.de

Pfarramt Emmelshausen

Seelsorgerisch zuständig für die Stadt 

Emmelshausen, die Höhenstadtteile der 

Stadt Boppard und Nörtershausen mit 

Pfaffenheck.

Pfarrer Markus Risch

Kirchstraße 6, 56281 Emmelshausen

Telefon: 06747 326

Fax: 06747 952818

E-Mail: markus.risch@ekir.de

Pfarramt Pfalzfeld

Seelsorgerisch zuständig für alle Orte der 

Verbandsgemeinde Emmelshausen mit 

Ausnahme der Stadt Emmelshausen.

Pfarrer Johannes Dübbelde
Kirchweg 4, 56291 Pfalzfeld

Telefon: 06746 343

Fax: 06746 8173

E-Mail: johannes.duebbelde@ekir.de

Jugendleiterin Judith Brinkmann

Telefon: 06743 965883

E-Mail: Ev. Regionalstelle@online.de

Küster Buchholz Herbert Hirschenberger
Telefon: 06742 806931

Küsterin Emmelshausen Anna Sperling

Telefon: 06747 4969113

Küsterin Pfalzfeld Heike Merg

Telefon: 06746 1000

Küster Badenhard Erwin Brück

Telefon: 06746 1322

Internet evangelisch-im-vorderhunsrueck.de
Impressum: Evangelische Kirchengemeinde Emmelshausen-Pfalzfeld
Volksbank Hunsrück-Nahe eG, BIC: GENODED1KHK, IBAN: DE82 5606 1472 0000 3178 50

Redaktion: Johannes Dübbelde (verantwortlich) und das Redaktionsteam
Anschrift der Redaktion: Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen,
gemeindebrief@evangelisch-im-vorderhunsrueck.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage: 2700 Stück
Redaktionsschluss: 26.04.2020
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN

Emmelshausen und Buchholz:

Mütterkreis

2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr

Gemeindehaus Emmelshausen

Renate Schmidt, 06747 7913

Senioren-Frauennachmittag

Buchholz

1. und 3. Donnerstag, 15.00-16.30 Uhr

Evangelische Kirche Buchholz

Brigitte Hascher, 06742 4196

Besuchsdienstkreis Emmelshausen

nach Absprache

Gemeindehaus Emmelshausen

Hans Pälchen, 06747 952951

Krabbelgruppe Emmelshausen

dienstags, 9.30 Uhr

Gemeindehaus Emmelshausen

Ulrike Gottlieb,  06745 182287

Besuchsdienstkreis Buchholz

nach Absprache

Markus Risch, 06747 326

Krabbelgruppe Buchholz

Mittwochs,  9.00 Uhr

mittwochs, 10.15 Uhr

Gemeindezentrum Buchholz

Ulrike Gottlieb,  06745 182287

Pfadfinder Stamm Vasqua

dienstags, 18.00 Uhr

mittwochs, 18.00 Uhr

donnerstags, 17.00 Uhr

Gemeindehaus Emmelshausen

Kindergottesdienst

Emmelshausen und Buchholz

sonntags parallel zum Gottesdienst,

siehe Gottesdienstplan und Amtsblatt

Bibelkreis

dienstags vierzehntägig, 19.30 Uhr

Gemeindehaus Emmelshausen
Marina Knieling, 06742 941339

Studienreisekreis

Treffen nach Absprache

Pfr.i.R. Hans – Dieter Brenner

Lektorentreff

Treffen nach Absprache 

Pfr. Markus Risch, 06747 326
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Gemeindestammtisch Buchholz

Am 4. Freitag im Monat

Um 19.00 Uhr Restaurant Taccone

Markus Risch,   06747 326

Mittagstisch für alle Generationen

„Tischlein deck dich“

Donnerstags, 13.00 Uhr                                    

Gemeindehaus Emmelshausen

Petra Kollmar, 06747 5978897
Markus Risch, 06747 326

Gospelchor

abwechselnd in den

evangelischen Gemeindehäusern

Emmelshausen und Kastellaun

donnerstags, 20.00 – 21.30 Uhr

Holger Nick, 06746 1606

Lauftreff

mittwochs, nach Absprache

Christina Baumer, 06747 8412

Pfalzfeld:

Pfadfinder Stamm Vasqua

donnerstags, 17.30  Uhr           

Gemeindezentrum Buchholz

Pfalzfelder Kaffeestubb’

einmal monatlich, mittwochs 

Gemeindehaus Pfalzfeld

Johannes Dübbelde, 06746 343

Frauenrunde Pfalzfeld

einmal monatlich, meist freitags nach 

Vereinbarung

Silke Dübbelde, 06746 343

CVJM Jungen /Mädchenjungschar

freitags, 16.30 (8 – 13 Jahre)

Gemeindehaus Pfalzfeld

Heike Merg, 06746 1000

Teenkreis

CVJM „DreamTeam“

freitags, 19.00 Uhr Mädchen                  

(ab 13 Jahren)

Gemeindehaus Pfalzfeld

Julia Knieling, 06742 941339

Besuchsdienstkreis Pfalzfeld-Badenhard:

einmal monatlich nach Absprache

Johannes Dübbelde, 06746 343

Projektchor Pfalzfeld

Zweimal jährlich an einem Wochenende

Johannes Dübbelde, 06746 343

Krabbelgruppe Pfalzfeld

Montags, 9.30 Uhr

Gemeindehaus Pfalzfeld

Ulrike Gottlieb,  06745 182287




